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D i e n s t a g o e n 3. J u l y 1627.

T r i e st..

« ^ e r 055erVÄwr° 'Lrie^dino vom 3c»i I u n y macht' em«
tt«ung« Schilderung von d t l Verwüstung, die durch
die Überschwemmung am 6. und 7. I um) fast in ganz
Caiabrien angerichtet wurde.. Zwey Dr i t t thole von G a l«
l i c 0 sind verschwunden, und wo flüher Häuser standen,
steht man keine Spur mehr davon. Ein Dr i t t thei l ber
Einwohne« ist «in Opfer dieses'Unglückes geworden.
Ganl C a t a na isl ein S e e , und dit Tiefe de<Wass<r<
erreichte in der Ml t te des Flecken noch am 9. I u n y 25
Fuß. D a - platte Land ist dermassen überschwemmt, daß
Niemand seine Felder erkennen kann. Auf der See wü«
thete gleichfalls ein schrecklicher Orkan, und vtlschied««
lie Fahrzeusst haben Schiffdruch gelitten; unter diesen,
befmden sich: die Brigantine F e n i c e von Tritst nach
Wibraltsr bestimmt, cine neapolitanische Polacre, d,e
in der Scylla unterging, cine neapolitanische Vombar.
de und noch zwey andere Fahrzeuge. — NIoS zu Neg.
aio schätzt man den Schaden auf eine Mi l l ion Ducat i .
Die meisten Einwohner mußten froh seyn, wenn st«
ihr Leben retten konnten. Auch von anderen Ql tcn ge»
hen traurige Berichte ein. und eben vernimmt m a n .
daß an den Fttsendänlen bey den Liparischen Inseln der
Cap. C a r a m a g n i o l a Schissbruch gelitten, und von
62 Personen nur 12 und, d«r Cspitän gerettet werden
konnten.

K r 0 a t i < n..

Die Aqramer Zeitung vom tZ. I u n y , macht eben»
falls von den vielen Verwüllungen Meldung, welche
dae Austieten der Gewässer verursachte. Von der Dräu«
drücke bey WaraSdin wurden 2 Joch ali^ctragen; die
Communication mit Ungarn ist noch immer gehemmt,
und alle dahin Reifende wu^den unterwegs aufgtbal»
t«n. I n manchen Orten ft<hen 20 big Zo Neis^wägen.
— Heu uud Kukurutz sind gänzlich di>l)in. Von 3»5lavi«I,,
(Agramer Comit«t) wn» berichtet, daß die dortige Gt<
2«nd schon icu ia Tagen an einer gleich anhaltenden

Übt!schw«mmung leidet. Auf den, v»m KuIpa»Ufte
weit «ntftrnttsten u n t i l Wasser stehenden Feldern, wul»
den, was für die dortige Gegend «ine Teltenheit ist,
18 bis 20 pfundige Karpfen gefangen; i«,pfundige aber
in bedeutender Anzahl. — Am 14. d. verunglückte !n
derselben Gegend ein griechischer Geistlicher, der sich
»on einem Granzcr wollte über das Wasser führen las»
sen. D l « Kahn schlug u m , und btyd« slürzten in de»
Strom.- Dem Granzer gelang es, sich mit der groß.
ten Anstrengung zu retten, allein den Priester, ver.
schlangen plötzlich die Wel len , und ließen auch keine
S p u t Mthr , von ihm erblicken.

W i « n..

Die vereinte Hofkan^Icy hat d i , , durch die Überse»
hung de« Bracher Kreis »Forst < Comm,ssar«. CatI Su»
den, in Erledigung gekommene Kreis . Forst » Comm,s«
sälg. Stelle zu Nillach im Laibacher Gubernial . Gid,c.
the, dem k. e. D'str. t ts.Fötstel i « S t . H e i m . ^ r ,
C a r l v. V< n t t r , verliehen.

S e . ?. ?. Apostolische Majlstae, Haber» v«rmög«Al°^
lerhochsttn Cabintts.SchrtibenL, aus Laxenburg von,
e^. M ü „ d. I . , dem k. e. VsthschaftSrath« bcy der M is .
slon zu Nom, und Österreichisch . kaiserl. Leopold. O r .
densritter, »on Genotte, das Commandeur, K ieu l tzi,,
fes Ordene tnxfr/y zu verleihen g«ruhet.. ( W . Z . )

M p s t . l i c h e S t a a t e n . ,

Der Cnoaülre Pandolfini, toSkanischer G e n ^ a l ^ , , '
,ul in N o m , hat vom Gouverneur von Livorno ein
Schreiben von i 5 . I u n y erhalten, worin ihm gemeldet
w i r d , daß die mit der Regierung von Tripo.ll obgelv.U-.
ttten Strettigkeiten glücklich beendet worden sind, un>
daß Zit gute Eintracht zwischen ihr und der toskanifchc»
Negierung als wieder hetgestellt betrachtet werdin ka. 5.
Zugleich wird ange^iar, daß. nachdem die f r a n z ö s i ^
Regierung von Algier persölUiche GenunthuunZ zu scl>.
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dern hafte, sit einen unmittelbaren Antheil nimmt, um
durch ihr« Dazwischenkunft auf «in<m sicheren unVdau»
«rhaften Fuße die freundschaftlichen Verbindungen auch
zwischen Toskana und der Regentschaft vsn Algier her«
zustelles. ( B . v. T.)

K ö n i g r e i c h b e y d e r S i c i l i e n .

N e a p e l , den 7. Iuny . Am 5. d. begab sich der
König und die Königinn mit dem Prinzen und mit den
Fürsten und der Fürstinn von Salerno nach Pompeji,
»vo in ihrer Anwesenheit Nachgrabungen angestellt, und
verschiedene Alterthümer, z. V . Statuen, Säulen,
Gpringbrunnen, Gemählde, eisern« Ofen , goldene,
mit Steinen verzierte Armbänder. Gefäße von Bronze,
«. dergl. mehr angetroffen wurden.

N e a p e l , den i5. Iuny . Der König hat du«H
Dtcret vomZ.«9. May o«n Herzog von Calabrien zum
Oberbefehlshaber der tandmacht, den General Saluz«
zc> zu dessen Genrraladjutanfen , und zum General'
Qualtiermeifter den General Marches« Nunziant« er.
nannt. ( B . v- T.)

D « u t f ch l a n d°

Die S t u t t g a r t e r Hofzeitung meldet unterm
,3 . I u n . : »Ihre Majestät die verwittwete Königinn von
Würtemberg sind am 6. d. Abend« um 7 Uhr glücklich
in London angekommen. Die Überfahrt von Vlitßingen
nach Margate geschah, der stürmischen Witterung un,
geachtet, in 16 Standen, und wurde von Ihrer Maj.?»
flat in bestem Wohlseyn und ohne den mindesten Anfall
von Seekrankheit zurückgelegt. I n Greenwich trafen Ihre
Majestät bereits Ihre tönigl. Hoheiten den Herzog und
K,e Herzoginn von Clarence und die Prinzessinn Augu»
sie von Großbritannien zu Höchstihrem Empfange an.
Ney de? fortgesetzten Reise nach London hatte sich eine
vnzshlige Menge von Menschen auf dem Wege einge»
funden , und die Ufer der Themse ertönten von den lau»
ten Äußerungen der Freude über bie glückliche Ankunft
der durchlauchtigsten Reisenden. Se. M a j . der König
war eigens von Windsor nach London gekommen, wo»
selbst di« Königinn, von Höchstdemselben auf daS Zart«
lichst« empfangen, und Ihre« Majestät die eigenen
Appartements des König« in dem Pallaste S t . James
zur Wohnung angewiesen wurden."

(Allg. Z.)
Ein Fleischer im Altenburgischen hatt« «in Kalbg«,

siochen, und wollte eben sein Messer in die Scheid«

stecken, al< das Kalb noch emmal aussäht und an s«>.
nen Arm stößt, so daß da» Messer ihm in den Leih und
durch dfn Magen fuhr. Naeh einigen Gttmden war
er todt. (Prag. Z.)

Die Münchner politische Zeitung meldet, die An<
kunft Sr - Majestät des Königs würde am 22. Iuny
Abends zu München erfolgen. (AUg. I.)

F « « n k r « i c h .

D<e E t 0 i l e meldet: '»Die Fregatten laVeftal,, C«,
pitan Grafd'OysonviUe,undlaConstance, Capuaü ^«or»
mant de ssergrist , sind von Drest am 9. Iuny ausgtlau»
fen, um zu der Schiffsdivision vor A l g i e r, die v«n
dem Capitän Collet befthligt w i rd , zu stoßen."

Dos J o u r n a l des D e b a t « meldet aus T 0 u«
lo n vom s. Iun iuZ : »Diesen Morg ln um Z U'̂ r ist
«ine Division , au« dem Linienschiff Provence, den Fre«
getten Aurore und Cybele, der Gabarre Vulkan und
der Gselette T«che bestehend, unter dem Befehle des
Schiffcapitains Collet, der s«ine Flagge aufdtm Linien,
schiff aufgepflanzt hat, mit einem geheimen Auftrage
abgesegelt. M a n glaubt si< sey geg«n Algie,, zur For.
derung einer Genugthuung wegen der dem franiösifchin
Konsul zugefügten Beleidigungen, bestimmt. Eine zwey-
te Division, aus dem Linienschiff Scipia , der Fregatte
Maria Theresia :c. bestchtnv, ist auf den ersten Bifehl
stgelfettig." (AUg. Z.)

Die Geschwindigkeit der Verbreitung «on Nachiich.
ten mittelst der Telegraphen ist so groß, daß man in
Paris aus 3>llt in 2 Minuten. auS Calais >n 4, S t raß,
bürg in 6 , Touwn in 14, Vayonne in 14, Brest in 7
Minuten Kunde haben kann»

S p a n i « n.

D«r C o n s t i t u t i o n n e l mewet aus Madrid vom
24. M a y : „Der Erzbischof von Toledo Hot durch einen
Hirtenbrief in seinem Sprengel das Lefen aller Bücher,
außer den Gebethbüchern, so wie den Besuch der Lefe«
cabinette, bey Strafe der Excommunication verbothen.

' Selbst das Lefen der im verflossenen Jahre erschienenen,
' und dem Könige zugeeigneten Übersetzung der Psalm»«
' Davids, ist darin ausdrücklich untersagt. (Prag.Z.)

Das J o u r n a l d«s D e b a t s meldet aus Ma<
> drid vom 11. I u n . : »<De'r General Sarefield benachrich«
! tigt das Kliegöministerium, dsß sich in Folge de«
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großen Hihe in der Provinz'C'sttamadur., bey der A?«
mee ein ansteckendes Fitber gez^gc h^de, undveüangt
Ärzte und Zelte fär d,e Kranken. Die Negierung schick.
te die berühmtesten Profissoren des Kollegium« von
San Carlos ab, und befahl dem General Quesada in
Sevil l a die d«felbsi befindlichen Zellen der AlMlc û«
zuschicken. Os gibt Leute, die behaupten, die N?g>«<
rung würd« unter demVarwande, die?lnsteckung nicht
weiter zu verbreiten, das Zurückziehen der Truppen
noch so lange verschieben', o i ! die Unterhandlungen
weiter vorgerückt s«y<n." (AUg. Z.)

Von der spanischen Glänze, den , . I u n y . Die Al<
fadtn ?o„ Segura, Azpeitia. Azooitta, Elgoibar und
andern Orten haben ihren Bürgern den Eld abg^nom»
men, eher zu sterben, als sich ihre Privilegien rauben
zu lassen. M i n steht Männer von 70 Jahren unter den
Waffen. D>t allgemeine Begeisterung steht den Plänen
des Generalcapitäns der Provinz Guipuecoa fth« im
Wege. und er hat bey dir Regierung um Verstärkun-
gen nachgesucht. Kommen diese an , se entstehen ver»
m-ttdlich große Unfälle. D>e Köpfe sind sehr crh,tzt, und
das Gerücht, daß di« Regierung die Zölle und die Con»
ftription in den pnoilegirten Ptvoinzen einführen will,
M nicht geeignet, sie zu beruhigen, (Prag Z )

P o r t u g a l .

V i f s a b o «, «. I u n . Unsre Zeitung enthält in ih>
rem amtlichen Theile sorgenden A l l i k t l : Ministerium der
auswärtigen Angelegenheiten. Durch Depeschen des
portugiesischen Geschäftsträgers zu Madrid vsm 25. May
ist die Nachricht hier angekommen, daß die spanische N«.
gierung Befehle an den General Sarsfield erlassen ha°
be. die unter seinem Commando stehende Armee wieder
in die Stellungen, die sie früher eingenommen hatte,
zurückkehren zu lassen. Zugleich hat man di« offizielle
Anzeige erhalten, daß dieNedellen. Marquis von Cha.
ves und Vicomte von CancllaS. die von der spanische«
Regierung aus ihrem Gebieth« gewiesen wurden, zu
Bayonne in Frankreich angekommen find. (Aug. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n u n d I r l a n d .

Den neuesten Berichten über den Tunel unter der
Themse zufolge, ist das alte Loch v?Ukomm,n gestopft,
und die Sacke mit Erd« sind an ihrer Stelle liegen gc»
blieben. Der zweyte Einbruch des Vessels drang durch
ein ander,«, «och, wo d«« Boden schon früher als unsi.

che? bekannt war. Es ist senkrecht, und M t sich wie
das erste stopfen. Auch haben die vorgelegten Valken
dem Zweck des Baumeister« auf'» Vesle entsprochen, der
iuertt nur einen plötzlichen Wassersturzvethindern wollte,
so daß da« Wasser nur fehr langsam anschwoll, obgleich
Vag neue Loch groß genug war, um den Tunel eben ss
schnell zu füllen wie daS erft«mahl. Die Versammlung
der Direcloren hat vvn Hrn . Brunei einen sehr yünsli,
gen Bericht erhalten; die Balken waren bis an bie
Oderflsche d<« Wasftro gestiegen, lolllen aber wieder
auf den Grund gesenkt, und deren Wegschwemmung
durch die Kraft des Stroms vorgebeugt werden.

Nachrichten aus Sydney vom 20. D ic . v. I . zufol«
g t , ist die Erndte in dem englischen Australien sehrer«
giebig ausgefallen. D>e Schafzucht nimmt in I7?uhol«
land und Vandiemensland sehr rasch zu. Die Ankunft
des franiösischer» E. tdeckungsschiffs L' Astrolabe Zad zu
dem Gerüchte Anlaß, die Franzosen gedächten eineNie»
derlassung an der Vüdküsie von Neuholland anzulegen.
Die briltischcn Kriegsschiffe F ly , Amity und Dragon
gingen daher nach Western-Port und King George's
S u n d , um dsrc Ansiedler zurückzulassen. Von letzterm
Puncte sollen die Franzosen Vesitz genommen haden,
und die brittischen Schiffe W'Uen« seyn, sie daraus zu
vertreiben. M i t den Eingebornen von Vandiemensland
halten Feindseligkeiten statt gefunden, und die Regit»
Kung hatte den Colonisten gestattet, sich zu ihrer Ver»
thcioigung «ller gesetzlichen Mi t te l zu bedienen.

(AUg. Z.)

Den außerordentlichen und unermüdeten Bemühun,
gen des Hrn. V t u n t l ist «s endlich geglückt, auch die
zweyt« öffnunz lm Boden der Themse völlig zu swpsen.
Die Ausräumung des Wosftrs aus dem Tunnel sollte
nun nächstens begonnen ßweldeu. (W.Z . )

S c h w e d e n u n d N o r w eZ e n°

Prioatbtiefe aus S t o c k h o l m wollen, neben der
bereits gemeldeten Nachricht von einer Schiffsausrüstung
in Schweden, die sich mit «inem russischen Geschwader
zu «inem Kreu^uge nach dem mittelländischen M « ^ ,
vereinigen solle, —wissen, der Kronprinz von Vchwc«
,d«n, Oskar, habe eine freundlich« Einladung erhalten,
den Hof von S t . Petersburg in diesem Sommer zu
besuchen. (Alig. Z. j

G r i e c h e n l a n d .

Aus griechischen und italienischen Blattern erhellet,
daß neuerdings ein für Griechen^und Türken sehr mör<
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irisches Treffen vorgefallen fey, in dem di« ersteren 600
Mann verloien, unter welchen auch G^ D r a k o , ?! o»
t a r o p u l o , L a m b r o und einige ander« Kapitän« sich.
befunden hab<n sollen. Doch beoauptett» beyde- Tb«il«'
ihre angenommenen Positionen.,

General C h u r c h errichtete unterdessin im Pireue
eine V^ttcrie und umczai» sie mit einem breiten Gra»
ben, und legte eine zahlreiche Besatzung hinein. — Fah«
v i e r und m>t ilim k r i es, 0 t i befinden stch noch im»
mer ln der Akcopolis ; auch haben die Gritchen die Air»
che de« h. Demetrius«, welche iw der Näh« Athens
liegt, zu einer starken- und wohl befestigte» Position
umgeschaffen, sich darinnen gut verschanzt und reichlich
mit Ledenßmittteln versehen. — Lord E 0 chrane hat arr
den alten C o l o c o t r o n i den Befehl ergehen lassen,
«lle disponiblen Truppen )zulammenzuluftn: und stein
»in Corps zu vereinigen; ingleichen hat er die Maino»
ten zur Ergreifung der Waffen aufgemuntert, und >h,
nen Unterstützung von Seite des Meeres versprochen,
den wackeren M iau l i aber mit verschiedenen Schiffen
jn die Gewässer von Modon <,esenbi:t. Bey Chiarenza
tzat er ein türkisches Kriegsschiff geplündert und ein an«
Äil tS -in, den Grund gebohrt,,

E1?en vernimmt man> daß ein griechischer Korsar ein
mit Waaren und Sclaven beladenes ägyptisches Schiff,
welches zugleich die ganze Vefahung des Kastells Tor»
nese an Bord gehabt hatte, gen»mmen, uiid ^die Un«
glücklichen auf der Insel Kalamos ausgeschifft, habe.

Die National» V««sammlung zu T « özen bat sich
am 1?. M a y (neue« Sty l«) aufgelöset, und zum Sitz
der Stellvertretenden Aegierunqs , Commission nebst
dem Senate, ist N a p o l i d i R o m a n i a bestimmt
worden. Die neue Verfassung führt den T i t e l : P 0 l l«
t isch« V e r f a s s u n g G r i e c h e n l a n d s , und die
Herrschaft ist dreyen Gewatteft, dem S < na t, dem N «,
gen t e n und der I u st > z anvertraut. Dem Rcgenter
wurde durch ein eigenes Decret die Erlaubniß ertheilt
eine d r i t t e A n l e i h e von fünf MiMonen effectiUl!
Thaler zu negociren»,

Lord Cochrane sucht H2- griechische- Schisse für di
National »Marine anzukaufen, wofür «r ein Dr imhe,
daa« hezahlln, un>> für die übrigem zwey Dri t t lhett
Grandstücke, im Ptloponnes helegen, als- Hypothek ar
Weisen zviU.

Die a l l g e m e i n e Z e i t u n g G r i e c h e n l a n d »
vom LZ. Man gibt einige kurz« Machrichten über I b r »«
Hz m P a,sch a's Zug nach E l< s . die aber nicht welter
als bis zur Einschließung des C a s t e l l T o r n e s «
(wllchee sich bekanntlich seitdem ergeben hat) reichen.
»Neuern Nachrichten (sagt die griechisch« Zeitung) von
des Feindes Bewegungen haben wir nicht,; "ber ei kann
sich hinwenden, wohin er w'U, und thun, was er will»
da er keinen Widerstand findet, indem ihm keine Armee
entgegensteht, und selbst die unglücklichen Einwohner k«l«
nen Commandanten und Anführer haben, w.ihrend sle
ganz bereit waren, gegen den Feind zu zieheli."

O s m anmisch«« Re i ch .

K o nst a n t i n o p e!, l . I u n . (Durchaußerordent-

liche Gelegenheit.) Seit- den für die Griechen so un«

glücklichen Ereignissen bey Athen in d»n ersten T^gen

d«t M a i ' s , hatder britische, Botschafter, H r . Strar«

ford - Canning , welcher in der letzten Zeit beynahe

täglich mir dem russischen Botschafter conferitte, 'eitle

früheren Bemühungen zu Herstellung deS Friedeui cr,

ueuert, uno, ist endlich mit erner energischen Interven-

tions »Nore, beym 2^e,ls-Effendt allfgetreten, di« t«i»

nen Zweifel mehl übrig, läßt^ daß die Ccllniiette oo>l

Engl.ino und Rußland auch bereits über oie b e v o r -

stehe n 0 e A n w e n d u n g der M i t t e l , un» das vorge»

steckie Ziel zu erieichen, übereingekommen sind. Es

scheint, dliß die Gewißheit dieser Ubereiükmlfc, ei-

nigen Eindruck beym Dival i gemacht hab«; man ver,

sichert nähmlich, der Reis-Effendi lasse eine nachgi«,

bigere St immi lng als bisher blicken. E in Umstand,

der, wenn er sich bestätigte, auch noch geeignet wäre

den Dioan auf friedlichere Gedanken zu bringen, ist

«ine seit drey Tagen umlaufende Sage von einem ent-

scheidenden Vor the i le , den Lord Cochrane über einen

Theil der ottomamnschen Flotte errungen habeil soll.

5 Noch ist aber unter den Franken durchaus nichtS, An»

thentischeK darüber bekannt. Die Pforte hat seit den

für sie so vortheilhaften Berichte», von Neschio Pascha

^ nichts OfsicisNes mehr publ ic i r t ; ein Schweigen aus

welchem die Griechenfreunde, viellncht zu vore i l ig ,

^ fo lgern, daß sie unangenehme Nachrichten erhalten

habe. (Al lg. Z.)

Den
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Den neuesten Nachrichten gui C o n s t a n t i n o -

p e l zufolge hatte die Pforte am i i . I u n y durch ,»>

nen von dem Seraskier R e f c h i d P a s c h a aus dem

Lager von A t h e n abgefertigten Tatar die ossicielle

Anzeige von der am 5. gedachten Monath« , mittelst

Capi tu lat ion, erfolgten Übergabe der C i t a d e l l e

V o n A t h e n erhalten. Die Verhandlungen über diese

Capitulation (deren Inha l t wir nachsiehend, nach ei»

Nt< uns zugekommenen italienischen Abschrift derselben,

mittheilen weiden) wurden am 3o. M a y , auf Begeh«

r«n der Besatzung der A kr » p o l is und mit Zustim«

mung des Serast iers , von dem kaistrl. österr. Cor»

vetten »Capitän, H r n . C o r n e r , eröffnet, und die

Capitulation selbst am 5. J u n i , unler Vermit t lung

des gedachten Officiesb und des französischen Centre-

Admiral de N i Z n y , der am 3 r . M a i in den dorti--

gen Gewässern angekommen war, abgeschlossen. Noch

am nähmlichen Tage wurde die Räumung der Ci ta.

delle bewerkstelliget. Zweytausend Individuen jeden

AllerS und Geschlechtes, wovon die Hälfte krank, oder

von Hunger erschöpft wa r , haben den Platz verlassen,

und sind an Bord österreichischer und französischer Kr i ,g« .
fahszenge eingeschiffc worden.

General C h u r c h hat mit den wenigen Truppen,

welche nach der Schlacht oom 6. M s y den P H a l e r u s

noch besetzt hielten, diese Stel lung am 26. May verlas,

sen, und sich »ach S a l a m i s zurückgezogen. Die

Räumung dieser Position erfolgte mit solcher Has t ,

daß sechs Kanonen von schwerem Caliber von 0<nGri««

chen in den Verschalungen zurückgelassen wurden.

Einer Schiffer «Nachricht, die in S m y r n a ein,

gelaufen war , zufolge, soll Lord C o c h r a n e von sei«

ner fruchtlosen Expedition nach den ionischen Gewäf.

fern, in den ersten Tagen des I u n y nach S p ez z ia

zurückgekehrt seyn. Er scheint zur Absicht gehabt zu ha«

ben, C a s t e l l T o r n e s e , (welches sich bereits am 17.

M a y ai, I bra h i m P a scha ergeben hat) zu retten;

ilt aber zu spat angekommen.

C a p i t u l a t i o n der C i t a d e l l e v o n A t h e n .

A r e . ». Sämmtliche Truppen der Garnison ziehen
mit Waffen und Bagage auK.

( I u N r . S3.)

A r t. 2. Sämmtliche alhem'ensische Familien ziehen
ohne Waffen, aber mit ihrem Gepäcke aus, und können
sich nach ihren Wohnungen und Dörfern begeben, w»
sich der Pascha anheischig macht, ihnen ihr Eigenthum
zurückzustellen, und diesej sowohl, als ihr ?eben, zu
verbürgen.Der Pascha verpflichtet sich ferner, den Frauen
und Kindern, die ihre Männer mid Allern verloren
haben, die M i t t e l der^Subsistenz zu sichern, und ihnen
zum Aufenthalt ein Dor f anzuweisen.

Ar t . 3. Sämmtliche Muselmanner jeden Al ter t
und Geschlechte«, welche sich in der Cttsdelle befind,«,
werden dem Pascha ausgeliefert.

Art . 4. D ie Strecke LandeS, welche dre Citadelle
vom C a p Co l i a s t rennt , soll mit Ausnahme des
Phi lopappus, welcher beseyt bleibt, von sämmtlichen
linkischen Truppen geräumt werden.

A r t . 5. Drey französische Ossiciere und drey Ossi.
ci,re des Pascha, worunter sein Bostan Agassi, Tscho»
kador-Aga, und die drey albanesischen Ch»fs, welche
von den Griechen s!s Geißeln verlangt worden, wer»
den die Coionne bis zum Einschiffuugkort, begleiten,
und daselbst/ bis alle Truppen eingeschifft sind, ver»
bleiben.

A r t . 6. Der Pascha liefert sechzig Pferde zum
Transport der Kranken und Verwundeten.

A r t. 7. Die Citadelle wird in ihrem geZenwäe,
tigen Zustande, mit allem barin bejinolichen GeschHtz,
Mun i t i on und Vor rä lhen, übergeben.

A r t . 6. Da der Pascha erfahren hat , daß M i .
nen geladen seyn können, so wird er drey vertraute
Personen abschicken, welche sobald gegeliwältige Capi»
tulation angenommen ist, in der Citadelle aufgenom-
men werden sollen. D

A r t . 9. D a diese drey Person«,, als Geißeln in
den Händen der Griechen betrachtet werden kö'nnen, s»
geben diese dagegen drey andere distkngllirte P»rson«n>
»uelche, sobald di« Citadelle geräumt ist, zurückgeschickt
werde» sollen.
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A r t . i a . Wenn die in die Citadelle eingelassenen
Vertrauten des Pascha irgend eine nach Annahme der
Capitulation an den Brunquellen oder an dem Thür«
me mittelst der Minen verübte Verwüstung finden soll.
t«n, so l. oll die Capitulation annullirt seyn.

A r t . i i . Gleich nach Annahme der Capitulation
wird man über die Stunde übereinkommen,An wel»
che« die Vollziehung derselben beginnen soll.

Wir Unterzeichnete, Commandanten der Akro«
p o l l s / haben obig« Capitulation, ihrer Form und
ihrem Inhalte nach, angenommen :
Gerasimo Phokas . Oberst Fab o ie «.
N . Z a c h a r i h a s . N . K r i es io t i .
Mitros öe k as. StathisKa tz ik oj a n n i.
S . V l a c h o p u l o . D. E u m or p h o p u l o.

G. M a m u r i.
(dst.B.)

WM,
> M ! V e r s c h i e d e n e « .

Neulich'griff man einen Vagabunden in der Straße

v«N Eichest er in London auf, der die Freygebig»

keil der Vorübergehenden in Anspruch nahm, indem

«r auf der Brust ein roth gefärbtes Brettchen trug, wor»

auf mit großen Lettern die Worte standen: Taub lind

stumm ! Nachdem er lange seine Rolle gut gespielt hatte,

sagte der Polizeyvlchter, Hr. Free l a n d , wenn er sei»

nen Betrug eingestehen woll«, solle er nur auf 6 Wo«

chen nach P e t w o r t h B r i d e w e l l (die Trettnnthle)

'kommen, wenn er aber stumm bliebe, auf 2 Mona»

th«. Augenblicklich rief der Kerl aus: Hol mich der

Teufel, 6 Wochen ist mir lieber. Grah. Z .

M^ Fremden-Anzeige.
^ ß Angekommen den 26. I u n y 1827.

Hr. Paul Eisenmayer, Hofkriegsräthlicher Ad.
junct, von Triest nach Wien. — Hr. Joshua Lace,
k. großbrit. Edelmann, von Wien nach Venedig. —
Hr. Joseph Englerch, k. k. Hofconcioist, von Tri«,k

nach Wien. — Hr. Dominic Pl t ten, K a n M der k.
k, Staatsgüter Admilnstiation, von'Tnest »achWien. —
Herr Philipp Cotraneo, Handelsage>n, von Truest
nach Wien. — Herr Michael Schiwitz, Handlungs«
agent von Tlitst nach Wien.

CourL vom 20. Juni) ^627.
Mittilpl-ei«.

Staatsschuldvelschleibungen zu ü v.H.( in ->Ät.) 901,2
VetlosteOdl!gat>0!i.>Hofk^m> ^ ^ ) - - «
mer.0bl 'gal?^.o.Z^ng0.> ^ v . H . / ^ 9« .)ü
Dc>'rlel)ei,KlnKtai» u. Aeia'<?'^ ^ „ 7 / ^ _^
r^l-0bl>gat. ocr Stände u . ) ^ ^ ^ ^ ^ ^ _

Darl . mit Verlos.v.J. 1820 für Roo ss. (inCM.) ,33 ̂ 2
oetto detto 1821 f«? ,al, fl. ( inCM) 121

W,en. Stadt»Äanc0'Obl. «u 3 l)2 v H . <>n CM.) /<5^l'i
(Hrar,al) (Dom«".)

Obligationen d?l Sccmdc s ( l i .M. ) (E.M,)
v. Österreich unter und zu3 v H . — —
ob der (3nns, vonNohl^ zn 2 >/'2 v.H. , —
men, Mähren, Schle- zu2l/H v.H. > — —
sien,Steyermark,KärNl zu 2 v>H. 26 ij5 —
ten, Krain und Görz. zu i2/H u H. 3i2^Z —
Bank'Actien pr.Stücl 1092 ?jic> in Conv. Münze.

W « c h s e l « C o u » s .
( l l 'C. M .

Amsterdam, für 10° Thlr.Cuir. N t h l r . ^ g ^ ^ sWoch.

Augädurg, für »ooGuld. Curr.Guld. ^ ' ^ ^ ^ M o « .

Frankfurt a. M> f. 100G. 20 fl. F.Gl>Id.> 9» Z^ G. 2 Mon.
^— i.d.M.sse.

Genua, fuiZaol^reuuovs c1il?iüinaut«x— t.Dlcht.
Guld'eü^il?^^ G 2M0N.

Hamburg, f. 100 Thlr. Vanco, VUHl r . ^^^^ 2^M?^.
Llvorno.für 1 Gnl^en . . . suläi 57 5^«G2Mon.
London, PfundZterling . - . G u l d . ^ ^ , ^ ^ / ^ -
Mailand. für Illa österr.l^r«. Guli). 99 5̂ 4 G.2M0U.
Par,s.fn«3oo Franken . . . . G u l c ^ ^ ^ < ü ^ / A '

Wassirstan) des Laibach. FlusscK am Pegel h,r
aoinauerciin lHanaldruckc dey lHcostnung der

Wehr:
D e n 2 . I n l y : » Z c h u t , 5 ) o l l a L l n i e < l

o d e r d e r H? ch l t u ß e n b e t t u n g .

««daet«ur: Jr. X«y. H « i n l i « . V«rl«g«r: Ign^z Aloys Eol«, v. Kleinmayr.


